
 

  
 
 
 
 

 

 

 

Gebetskalender Juni 2025 
 

 
„Der Herr baut Jerusalem auf, die Zerstreuten Israels sammelt er. Er heilt, die zerbrochenen  

Herzens sind, er verbindet ihre Wunden.”      (Psalm 147,2-3) 
 

• Sonntag, 01.06.: Beten wir für alle Geiseln, die noch am Leben sind und unter schrecklichen 
Bedingungen leiden. Bitten wir Gott, dass er auf wundersame Weise eingreift und ihnen 
Erleichterung in ihrer Not verschafft und vor allem ihre Freilassung sicherstellt. 
 

• Montag, 02.06., Schawuot (Fest der Wochen): „Öffne mir die Augen, damit ich sehe die Wunder in 
deinem Gesetz! “ (Psalm 119,18). Schawuot ist ein Erntedankfest und eine Feier der Übergabe der 
Zehn Gebote am Berg Sinai. Danken wir dafür, dass Gott seinem Volk - und durch sie der ganzen 
Menschheit - sein Gesetz anvertraut hat, damit wir verstehen, wie er das Leben gestalten will. 
Beten wir, dass immer mehr Menschen die Augen geöffnet werden, für die Schönheit und Weisheit 
von Gottes Richtlinien für das Leben. 
 

• Dienstag, 03.06., Schawuot: „Meine Seele weint vor Kummer; richte mich auf nach deinem Wort!“ 
(Psalm 119,28). An diesem Tag des Feierns wird es auch Gefühle der Trauer und des Bedauerns 
geben, wegen derer, die nicht mehr am Leben sind und die schmerzlich vermisst werden. Beten wir 
um Trost aus Gottes Wort. 
 

• Mittwoch, 04.06.: Danken wir dafür, dass drei Viertel der israelischen Schulkinder im Norden in ihre 
Schulen zurückkehren konnten. Beten wir, dass sie das Schuljahr sicher und ohne Störungen zu 
Ende bringen können. 
 

• Donnerstag, 05.06.: Der Jüdische Nationalfonds prüft derzeit die Schäden, die durch die 
Verwüstung vom 7. Oktober entstanden sind. Die betroffenen Gemeinden müssen wieder 
aufgebaut und die zerstörten Waldgebiete neu bepflanzt werden. Beten wir, dass genügend 
Arbeitskräfte und Ressourcen zur Verfügung stehen, um diese lebenswichtige Arbeit zu leisten. 
 

• Freitag, 06.06.: Ein Drittel der Israelis gibt an, unter psychischem Stress zu leiden, der hauptsächlich 
durch den anhaltenden Krieg mit der Hamas verursacht wird. Doch nur 19 Prozent dieser Gruppe 
erhalten derzeit professionelle Hilfe, bezahlt durch ihre Krankenversicherung. Beten wir für einen 
besseren Zugang zu psychosozialer Unterstützung. Bitten wir um Segen für die vielen privaten 
Initiativen, die sich für dieses dringende Bedürfnis einsetzen. 
  

• Samstag, 07.06., Schabbat: „Deine Anweisungen will ich halten; verlass mich niemals!“ (Psalm 
119,8). Beten wir für die Israelis, die sich inmitten ihrer Kämpfe von Gott verlassen fühlen. Beten 
wir, dass sie ihr Vertrauen wieder auf Gott setzen und dass Gott sich ihnen kraftvoll offenbart. 



 

 
 
 

• Sonntag, 08.06., Pfingstsonntag: „Und sie wurden alle vom Heiligen Geist erfüllt und fingen an, in 
anderen Sprachen zu reden, wie der Geist es ihnen auszusprechen gab“ (Apg 2,4). Die ersten 
Menschen, auf die Gott an Pfingsten seinen Geist ausgoss, waren Juden. Danken wir Gott für seine 
Treue zu Israel und dafür, dass er seine Apostel in die Welt gesandt hat, um das Evangelium auch 
den Heiden zu verkünden. 
 

• Montag, 09.06., Pfingstmontag: Ein ermutigendes Gebetswort für heute ist Psalm 84,9 - „HERR, 
Gott der Heerscharen, höre mein Gebet; du Gott Jakobs, achte darauf!“.  
 

• Dienstag, 10.06.: Israel ist bekannt als einer der besten Orte der Welt, um den Vogelzug zu 
beobachten. Zweimal im Jahr durchqueren Millionen von Vögeln das Land auf ihrer Reise zwischen 
Europa und Afrika. Danken wir für diese ehrfurchtgebietende Darbietung von Gottes Schöpfung. 
 

• Mittwoch, 11.06.: „Wenn auch mein Vater und meine Mutter mich verlassen, so nimmt doch der 
Herr mich auf.“ (Psalm 27,10) Beten wir mit diesem Vers für alle Kinder in Israel, die einen oder 
beide Elternteile im Krieg oder auf andere Weise verloren haben. 
 

• Donnerstag, 12.06.: Unter der Grabeskirche wurden Spuren eines Gartens entdeckt, darunter auch 
Weinstöcke und Olivenbäume. Dies entspricht der Erzählung in Johannes 19,19-20. Danken wir für 
alle archäologische Funde, die entdeckt wurden und werden, und die die Zuverlässigkeit der Bibel 
bestätigen. 
 

• Freitag, 13.06.: Beten wir um Segen für die Arbeit des Magen David Adom, des israelischen Roten 
Kreuzes. Beten wir, dass sie bei Unfällen oder Terroranschlägen schnell zur Stelle sind und Leben 
retten können und für Kraft für die vielen ehrenamtlichen Mitarbeiter. 
 

• Samstag, 14.06., Schabbat: „Wie wird ein junger Mann seinen Weg unsträflich gehen? Indem er ihn 
bewahrt nach deinem Wort!" (Psalm 119,9) Beten wir für die junge Generation in Israel. Sie steht 
vor überwältigenden Herausforderungen - nicht nur wegen der Realität des Krieges, sondern auch 
wegen des Drucks und der Verwirrung, die das Aufwachsen in einer komplexen, sich schnell 
verändernden Welt mit sich bringt. Beten wir, dass die jungen Menschen Kraft und Orientierung 
aus Gottes Wort schöpfen. 
 

• Sonntag, 15.06.: Letztes Jahr wanderten über 27.000 Juden aus allen Ländern der Welt und aus 
allen Altersgruppen in Israel ein. (Alijah) Danken wir Gott für all diese Menschen, die trotz der 
Herausforderungen von Krieg und Ungewissheit den Schritt gewagt haben, ein neues Leben in Israel 
aufzubauen. 
 

• Montag, 16.06.: Es ist bemerkenswert, Hesekiel 11,16-21 zu lesen und zu erkennen, dass Alijah 
mehr ist als nur eine physische Rückkehr in das Land Israel - es ist auch eine Rückkehr zum Gott 
Israels, und zwar in das Land Israel. Lesen wir auch Hesekiel 36 für ein tieferes Verständnis. 
 

• Dienstag, 17.06.: Beten wir für alle israelischen Soldaten und Veteranen, die mit posttraumatischer 
Belastungsstörung kämpfen. Bitten wir Gott um Heilung und Befreiung und darum, dass sie die 
richtige Unterstützung und Betreuung erhalten, damit sie wieder Frieden und Kraft finden. 
 



 

  
 
 
 
 

• Mittwoch, 18.06.: Die Beziehung zwischen Christen und Juden hat eine komplexe und bittere 
Geschichte. Jahrhunderte der Verfolgung, Demütigung und Verbreitung von Lügen durch Christen 
haben die Beziehung zwischen Juden und Christen tief beschädigt. Beten wir um Demut der 
Christenheit. Beten wir, dass Christen weltweit erkennen, dass Gott dem jüdischen Volk treu ist 
und, dass das jüdische Volk erkennen kann, dass es unter Christen wahre Freunde hat. 

 

• Donnerstag, 19.06.: Beten wir für die Einheit des israelischen Volkes. Während der Krieg 
weitergeht, wachsen die Meinungsverschiedenheiten darüber, wie er beendet werden kann. Beten 
wir, dass die jüdische Bevölkerung geeint bleibt, um den Feinden Israels stark gegenüberzustehen. 
 

• Freitag, 20.06.: Die Bevölkerung Israels hat in diesem Jahr die 10-Millionen-Grenze überschritten. 
Danken wir für diese wachsende Nation, die das Potenzial hat, Israel weiter aufzubauen und ein 
Segen für die Welt zu sein. 
 

• Samstag, 21.06., Schabbat: „Ich bin ein Fremdling auf Erden; verbirg deine Gebote nicht vor mir!“ 
(Psalm 119,19). Beten wir für die Juden, die außerhalb Israels leben und sich wirklich als Fremde in 
dieser Welt fühlen. Beten wir, dass sie aus Gottes Geboten, die seine Liebe zu seinem Volk 
offenbaren, Kraft und Hoffnung schöpfen. 
 

• Sonntag, 22.06.: „Für die Juden aber war Licht und Freude, Frohlocken und Ehre gekommen.“ 
(Esther 8,16). So wie Gott Hamans Plan, die Juden auszurotten, vereitelte und Mordechai 
auferweckte, beten wir, dass er in dieser Zeit Erleichterung bringt und Israel vor denen schützt, die 
es vernichten wollen. 
 

• Montag, 23.06.: Lasst uns wachsam bleiben und versuchen, die Zeiten zu verstehen, in denen wir 
leben, indem wir die richtigen Prioritäten setzen: dem Herrn Jesus nachfolgen und in Erwartung 
seiner Wiederkunft leben. Lest Matthäus 24,32-44. 
 

• Dienstag, 24.06.: In den letzten Monaten haben die Menschen im Gazastreifen gegen die Hamas 
protestiert. Beten wir, dass diese Proteste zunehmen und zum Sturz der terroristischen 
Organisation Hamas führen. 
 

• Mittwoch, 25.06.: Die israelische Armee entdeckte Beduinen aus der Negev, die Drohnen im Wert 
von 1 Million Euro, für die Hamas nach Gaza schmuggelten. Beten wir, dass diese Beduinen 
erkennen, was richtig ist, Israel und nicht der Hamas die Treue halten und dass der 
Drohnenschmuggel rechtzeitig gestoppt wird. 
 

• Donnerstag, 26.06.: Beten wir um Schutz für alle israelischen Soldaten, die in Gaza im Einsatz sind, 
einschließlich der kürzlich einberufenen Reservisten. Bitten wir den Herrn, ihnen Konzentration, 
Weisheit, Frieden und Sicherheit bei der Erfüllung ihrer Aufgabe zu schenken. 
 

• Freitag, 27.06.: Die Raketen-Attacken der Huthi-Rebellen halten an. Beten wir um Schutz vor den 
Angriffen der Huthi und um Weisheit für Israel, sich zu verteidigen. 
 



 

 
 
 

• Samstag, 28.06., Schabbat: „Halte den Weg der Lüge fern von mir und begnadige mich mit deinem 
Gesetz!“ (Psalm 119,29). Beten wir dafür, dass die Lügen und falschen Vorstellungen über Israel, die 
unter manchen Christen weiter bestehen, zerschlagen werden. 
 

• Sonntag, 29.06: Israel hat in letzter Zeit eine Reihe von Angriffen auf Ziele in Syrien durchgeführt. 
Dies geschah teilweise zum Schutz der drusischen Gemeinschaft in Syrien. Beten wir, dass Israels 
Maßnahmen wirksam sind und zu mehr Sicherheit für Drusen und Israelis im Norden Israels führen. 

 

• Montag, 30.06.: „Denn von Zion wird das Gesetz ausgehen und das Wort des HERRN von Jerusalem. 
Und er wird das Urteil sprechen zwischen großen Völkern und starke Nationen zurechtweisen, die 
weit weg wohnen, sodass sie ihre Schwerter zu Pflugscharen schmieden und ihre Spieße zu 
Rebmessern; …“ (Micha 4; 2-3.) Danken wir Gott, für diese Verheißung, dass das Gesetz und das 
Wort des Herrn von Jerusalem ausgehen werden. 
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